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Du machst mir Kummer. Jetzt bist du
bald fünfjährig und ich stelle bei dir eine

vollkommene Abwesenheit von Kindermund

fest! Ja, ist dir denn die köstliche
Gabe nicht gegeben, die stockernste Väter

zu humoristischen Journalisten und
bescheidene Weidenflechtereien zu
blühenden Papierkorbfabriken macht?

Mein Cowboy

Dein Gürtel strotzt von Messingknöpfen,
und an den Hüften baumeln Colts.
Ein Messer, stets bereit zum Köpfen,
steckt links. Es ist zwar nur aus Holz.

Die Hose kommt aus USA,
und innen ist sie plüschig warm.
Der Kopfputz stammt von ziemlich nah.
A.us Nachbar Gockels Hühnerfarm.

So bist du oben (Starker Stier>
und unten Wildling. Joe, der Schläger.
Ein rauher, harter Pionier,
Ein Speer- und Colt- und Messerträger!

Verwegen, kühn und unerschrocken!
Ein Cowboy außer Rand und Band!
Doch hörst von fern du Herdenglocken,
so suchst du zitternd Vatis Hand.

-fr

Du hast mir zu meinem Geburtstag dein
einziges Windrädchen geschenkt. Andere
Kinder mögen dem Vati Zigarren schenken

oder eine Krawatte oder was weiß
ich. Aber dein Geschenk ist viel, viel
wertvoller, weil es etwas ist, mit dem

zwar ich nichts beginnen kann, das Dir
aber unermeßlich wertvoll war.

¦fr

Du hast einen kleinen Sprachfehler. Du
sprichst das Sch oder das französische Ch

zu dünn aus. Ein Herr Chavannes hat
mich darauf aufmerksam gemacht. Dann
ein Herr Schmalz. Dann Tante Charlotte.

Und nun lernst du entweder das

Ein wertvolles

Edeldestillat; in

Behalt und Aroma

unübertroffen

Kindschi Söhne

AS Davos

seit 1860

Sch-Ch richtig aussprechen oder ich werde
mich hüten, je noch mit Leuten zu
verkehren, deren Namen mit diesem Laut
beginnt.

Wie verschiedenartig sind doch die
Methoden in der Heilkunst. Und wie ist
dein Vati ein großer Naturarzt! Du
leidest zum Beispiel an schlechtem Gehör.
Man muß dich zehn Mal rufen, bis du
reagierst. Je mehr Kinder um dich sind,
desto schlechter ist dein Gehör. Und dann
muß dich dein Vati manchmal heilen. Die
beste Therapie war da im Anfang
Handauflegen. Nicht am Kopf, sondern etwas
weiter unten. Später genügte dann gottlob

der Magnetismus: Ein kurzes,
beiläufiges Erwähnen des Handauflegens!

Vati

In dr Alta Brauarei

Karli kunnt iin, schnuufat und piischtat
und hockt am runda Tisch ap. Zum
Gruaß sait är: «Ääh, hütt büßt s mi schu

khogamäßig am Hintara» - und kratzt.
«Warum? Sind bej diar d Mugga schu
konn?»
«Nai, abar dia nöüja Zwenzgernoota mit
da Dischtla!» Carl
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Enzian: Oriidnalflasche Fr. 15.-

Iessieurs, je vous offre

laspecialite de la maison: notre

excellent fromage d'Emmental.

(Verlangen Sie ihn im Restaurant

oder bei Ihrem Käsehändler.)

Schweiz. Käseunion AG.

ooooooooooooooooooooooooooooo

Der Treppenläufer

Die Leute von der Vorstadtbahn

Wir sind ein Stück der Vorstadtbahn.
Punkt sieben fährt sie uns zur Stadt.
Wir hängen uns den Schlaufen an,
weil's auf den Bänken Damen hat.

Die Stelle, wo das Tram uns schluckt,
ist Quellgebiet vom Stadtverkehr.
Die Bächlein sammeln sich. Es gluckt.
Dann strömen wir ins Menschenmeer.

Dann sind wir eine schwere Flut,
die anrollt an den Weltendamm.
Dann sind wir Puls, dann sind wir Blut!
Ja wir, die Leute aus dem Tram!

Und abends, wie sie heimwärts fliegt,
die Rasselbahn! Hals über Kopf!
Wir steigen aus. Und dann versiegt
die Quelle wieder. Tropf um Tropf.

Robert Däster

Lieber Nebi!

Meine Frau war den ganzen Tag
verstimmt, und ich konnte es nicht mehr
aushalten. «Was ist denn nicht in
Ordnung, Liebste?» fragte ich schließlich.
«Die Frau Seehofer von nebenan hat
einen genau gleichen Hut wie ich», sagte
sie verärgert und wischte sich dabei eine

Träne aus den Augen.
«Und jetzt sollte ich Dir einen neuen
bewilligen?»

«Ja», sagte sie, «es kommt auch viel
billiger als wenn wir umziehen müßten.»

Hugo

Leichte
Nahrung ist,

wenn man ein
COMELLA
schluckweise

geniefjl.
Der Göttertrank
aus Milch, Cacao
und Zucker.

COMELLA
10 NEBELSPALTER
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